
Die nationale Umsetzung der 4. EU-Geldwäscherichtlinie

952.1 Sorgfaltspflichtgesetz (SPG)

Art. 10

Vereinfachte Sorgfaltspflichten

1) Die Sorgfaltspflichtigen sind mit Ausnahmeder Fälle nach Art. 5 Abs.
2 Bst. d von den Sorgfaltspflichten nach Art. 5 Abs. 1 befreit, wenn:

a) der Vertragspartner:

1. eine börsenkotierte Gesellschaft, deren Beteiligungspapiere zum
Handel auf einem geregelten Markt im Sinne der Richtlinie 2004/39/
EG in einem oder mehreren EWR-Mitgliedstaaten zugelassen sind,
oder eine börsenkotierte Gesellschaft aus einem Drittstaat mit gleich-
wertigen Offenlegungsanforderungen ist, und

2. nicht ım Interesse eines Dritten handelt;

b) der Vertragspartner eine inländische Behördeist;

c) der Vertragspartner ein Sorgfaltspflichtiger nach Art. 3 Abs. 1 Bst. a bis h
ist, welcher:

1. der Richtlinie 2005/60/EG oder einer gleichwertigen Regelung und
einer Aufsicht untersteht, und

2. nicht im Interesse eines Dritten handelt;

d) bei Lebensversicherungspolicen die Hôhe der jährlichen Prämie 1 000
Franken nicht übersteigt oder bei Zahlungen einer Einmalprämiediese 2
500 Frankennicht übersteigt;

e) bei Versicherungspolicen für Rentenversicherungsvertráge diese Vertráge
weder eine Rückkaufklausel enthalten noch als Sicherheit für Darlehen
dienen kónnen;

f) bei Versicherungen über Altersversorgungsleistungen die Beitráge vom
Arbeitgeber abgeführt werden und die Begünstigten ihre Rechte nicht
übertragen kónnen;

g) ein Mieterkautionskonto fürein in einem EWR-Mitgliedstaat oderin der
Schweiz gelegenes Mietobjekt eingerichtet wird, sofern die Kaution den
Betrag von 15 000 Franken nicht übersteigt;

h) elektronisches Geld im Sinne von Art. 3 Abs. 1 Bst. b des E-Geldgesetzes
ausgegeben oder verwaltet wird, sofern:

1. bei einem nicht wiederaufladbaren Datenträger der gespeicherte
Betrag nicht mehr als 150 Franken beträgt; oder

2. bei einem wiederaufladbaren Datenträger sich der in einem Kalender-
jahr insgesamt ausgegebene oder verwaltete Betrag auf nicht mehrals
2 500 Franken beläuft, es sei denn, ein Betrag von 1 000 Franken oder

10 Fassung: 01.03.2016


